
mulıerung wıederum Gegenstand krıtischer
Die gegenwartıge Sıtuation Theologıe werden können.

Was verstehen WITr dabe] <«christliıchem
Glauben»? UDer chrıistliche Glaube wırd konsti-
tulert sowohl durch den Akt WI1e durch den
Inhalt des Glaubens (also durch dıe fides aUu d
und die fıdes guae) Der christliıche Glaube 1st
eıne «bejahende Stellungnahme ZU Daseın iın
der Welt», bezogen nıcht auf eın abstraktes
Prinzıp, sondern auf die Begegnung miıt einer
Person, mıt Jesus Christusl. Natürlıch bedeu
tet dieses Ja Jesus Chrıistus un dem VO  —

iıhm geoffenbarten SO# oft eiın Neıin vielen
James Byrne Erscheinungsweıisen eiıner in sıch gebrochenen

un ungerechten Wırklichkeit. Wenn ich 1mTheologıe und folgenden den Ausdruck <«chrıistlicher Glaube»
christlıcher Glaube verwende, verstehe ich darunter eine bıpola-

Wırklıichkeıit, die ın sıch eine subjektive un
objektive Komponente vereıint. Dıie Tatsache,
da{fß dıe beiden Komponenten sıch nıcht STa-
tisch gegenüberstehen, sondern für sıch un
5001 Verhältnıs zueinander für GUE Konstella-

In der Tradıtion des westlıchen Chrıistentums t1ionen offen sınd, macht erst möglıch, Wds WITr
«Theologie» ICNwurde Theologıe m allgemeınen als Reflexion

zweılter Ordnung auf dıe Aussagen des chrıstlı- Dıes vorausgesetZzt, 111 iıch das IThema
chen Glaubens erster Ordnung aufgefalfst. |DIIE «Theologıe un christlicher Glaube» 1n 1er

Abschnıitten entfalten; dıe Themen siındormale Unterscheidung hat allerdings iıhre
Schwierigkeıten. SO ze1gt sıch eLWA, da{fs der Der hıstorıische Hıntergrund der Theologıe
Glaube, der geglaubt wırd (dıe fıdes guae), Za der Gegenwart; ormale Unterscheidungen
Teıl selbst Ergebnıis theologischer Reflexion 1n der Theologıe; Schwierigkeıiten 1in der
IS und CS 1bt Sıtuationen, 1n denen wıeder- gegenwärtigen Theologıe; Theologıe

dıe Theologıe eine wesentlıche KOom:- Dıiıenst des chrıistlıchen Glaubens.
ponente des lebendigen, gelebten Glaubens
darstellt (wıe ELW In der Erfahrung mancher
christlicher Basısgemeinden); SS stellt sıch Der hıstorıische Hintergrund der T heologıe der
mıt dıe rage, ob dıese Unterscheidung nıcht Gegenwart
eın theoretisches Konstrukt 1st. Ich bın aber

W/ill INan die heutige Theblogie 1n ıhremder Meınung, da{s die getroffene Untersche1-
dung, auch WECI11 119a  —_ dıe Einwände dagegen Kontext verstehen, 1st CS angebracht, einen

nımmt, trotzdem sinnvoll 1st. Man annn kurzen Blıck auf dıie wichtigsten theologıschen
mıt Grund 1n der Theologıe eıne Strömungen 1n HIS CHEMN Jahrhundert WCCTI-

sekundäre Reflexion ber die prıimäre Erfah: fen /u Beginn des Jahrhunderts xab CS

Iung des Chriıstseins 1n der Welt sehen, ennn ohl iın der protestantıschen W1e€e a der katho.
dıie Theologıe als solche kann nıcht einfach ıschen Theologıe heftige Kontroversen. Im
mıt dem chrıistlichen Glauben oJeichgesetzt Katholiızısmus standen der Modern1iısmus un
werden, WeNnNn CS auch stimmt, daß der chrıstlı- se1ne Protagonisten Tyrell und Lo1sy 1m Mıt-
che Glaube immer 1n einer bestimmten korm telpunkt. ıe Unterdrückung des Modernıi1s-
VO  } Theologıe Ausdruck findet, insofern Lehr- I111US$S durch aps 1US xab das Muster a b
9 eine chrıstliıche Anthropologie, lıtur- für dıe Spannungen zwıischen dem römıschen
oische Gebete us  z immer 1n der Sprache der Lehramt und Theologen, dıe der Meınung
Theologie ftormulıiert werden und 1n ıhrer bor- siınd, CS sel, WECI111 11a den Herausforderungen
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der modernen Welt begegnen wolle, ein stan- der Yale-Schule, die viele Annahmen der err-
dıges Agg1iornamento vonnoten. Auf Zeıliten schenden Universitätstheologie ber das W ee-
des theologischen Agg1ornamento folgen SC SCI1 der menschliıchen Erfahrung Zugunsten
wöhnlıich Phasen der Regress10on. Auf die eiıner Neubewertung der Besonderheit des
Unterdrückung der Modernıisten folgte eine Christentums Da seliner Narratıvıtät zurück-
Periode der Verschanzung, die durch das Ent- we1lst. eıtere wichtige Aufbrüche 1ın der PTO-
stehen der Nouvelle Theologie ın den A0er testantiıschen Theologie UNSCICS Jahrhunderts
und 50er Jahren unterbrochen wurde:; das Entstehen elıner Soc1al-Gospel-Theo-
der Versuche, bestimmte Theologen Z logı1e un die Schritte der anglıkanıschen (Ge:
Schweigen bringen, oiIng diese Theologie meıinschaft ın Rıchtung Ordınatıion VON TauU-
sıegreich dUus$s dem Zweıten Vatiıkanıschen Kon- - 1n vielen Kırchen zeıgte sıch ferner elne
711 hervor; es gelang ıhr zeıgen, daß mıiıt der zunehmende Befassung mıt Fragen der Ge:
neuscholastischen Theologıe un der mıiıttelal- rechtigkeıt, VOI allem be] den Methodisten.
terlıchen Auffassung des Chrıistentums, dıe die ufs (sanze gesehen, ist dıe Theologie
Kırche se1t TIrıent beherrscht hatten, den Her- Ende des Jahrhunderts gekennzeichnet
ausforderungen der modernen Welt nıcht durch einen unausweıichlichen Pluralısmuss,
begegnen Wal ach dem Zweıten Vatıkanıi1- der orofßen Reichtum bedeuten kann, aber

auch beträchtliche Schwıerigkeiten bereıtet,schen Konzıl erfolgte geradezu e_i_ne Explosion
theologischer Aktıvıtät, der Okumenismus WCNN CS darum geht, theologische Überein-
machte Fortschrıtte, un CS entstand die Be- stımmungen erziıelen.
freıungstheologıe. Allerdings konnten sıch dıe.

vielversprechenden Anfänge aufgrund der
andauernden Versuche ROoms, dıe Theologen Formale Unterscbei'dungen IN der [ heologıe

Kontrolle halten, nıcht W1€e erwartert
entfalten. Im Kontext der Gesamtkırche befin- Der Pluralismus 1n der Theologıe der Gegen-
den WIr unls jetzt iın eliner Peri1ode der Kegres- Wart macht CS auch unmöglıch, eine allgemeın
S10N. gültıge Beschreibung der Theologie geben;

Andere wıichtige Faktoren 1m Laufe uUuNscICsSs allerdings lassen sıch 1n formaler Hınsıcht
Jahrhunderts die Anerkennung der krı einN1SE Unterscheidungen treffen, dıe für dıe
tischen Bıbelwissenschaft, dıe Entfaltung der Bestiımmung des Verhältnisses VON Theologie
kırchlichen Soz1allehre un dıe Ause1ınander- un christlıchem Glauben hılfreich se1n
SsSetzungen dıe Sexualethıik. dürften.

Dıie VO Liberalismus des Jahrhunderts Ich möchte 7Z7We] ormale Ebenen der Theo-
gepragte protestantıische Theologie wurde logıe unterscheıiden. 1ne Ebene ist dıe
Beginn UMSECTES Jahrhunderts durch dıe ZARE Wesen des Menschen gehörıge Reflexion
Veröffentlichung des «Römerbriefs» VO  m} ar] ber den Sınn des Lebens 1m Kontext der
Barth, der den bestehenden Konsens aufbrach, SANZCH Schöpfung; auf dieser ersten Ebene
erschüttert. Seither bewegte die protestantısche stellt sıch unausweıchliıch dıe Frage ach Gott
Theologıe sıch zwıschen den Polen arl Barth un die Frage ach Bedeutung un Zweck des
auf der einen und einem VO  —_ Rudolf Bult- menschlichen Lebens auf der Welt Auf dieser
INann gepragten christliıchen Existentialismus Ebene der Reflexion entfaltet sıch Theologie
auf der anderen SeIite. Bultmanns Programm Seite Seite mıt anderen Formen der
der Entmythologisierung, das miıt der Tod Ratıionalıtät, W1e€e EIW. der Logık Manchen
Gottes-T’heologıe 1n den 60er Jahren die protestantıschen Theologen INa eıne Theolo-
iußerste Grenze erreıichte, 1st mıiıt ıhren esent- 1E€ auf dieser Ebene verdächtig erscheinen dıe
lıchen Eıinsıchten dUus dem protestantıschen als 1L1UI menschliche Aktıvıtät zurückzuweısen
und katholischen Denken nıcht mehrs sel); CS o1bt aber keinen 7weıfel daran, dafß CS
denken. Dı1e Betonung des narratıven Ele- ein solches menschlıiches Denken o1bt In dıie

1n der Theologıe durch Barth erhielt katholische Tradıtion hat diese Theologıe als
kürzlıch eiınen Impetus durch dıe Ent- «natürliche Theologie» Eiıngang gefunden, die
wıicklung eliner «postlıberalen» Theologie nm 1im Jahrhundert 1n der transzendentalen
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Theologıe VO  —$ Rahner, de Lubac und anderen schaftsdıszıplinen gewonnén werden, als e1-
orofse Bedeutung hat Theologıe NC normatıven theologıschen Krıteriıum be1-
wiıird 1er Sanz wesentlıich als Reflexion ber wırd, ist eın wesentlıcher Prüfstein
eine Erfahrung gesehen, und insofern sS1€e dafür, ob eine Theologıe als elne krıtische
keine professionelle Schulung 1in den theologı- der eine reaktionäre Theologıe gelten hat
schen Dıiıszıpliınen VOTaus

Auf einer zweıten Ebene ann die Theologıe
als eine Wıssenschaft aufgefaft werden, die Schwierigkeiten IN der gegenwärtigen T heologıe
vornehmlıc Uniıversitäten un Hochschu-
len betrieben wırd Theologıe als Wıssenschaft Bevor iıch ein1ıge Schwıierigkeıiten der n_
hat ıhre klassısche Ausdrucksform durch Tho- wärtigen Theologıe skızzıere, mu auf ZWe1
INas VO  e Aquın 1mM 13 Jahrhundert gefunden. wichtige, den gegenwärtıigen Kontext bestim-
Sıe hat allerdings 1n der Chrıistenheit nıcht mende Besonderheiten hıngewlesen werden:
ımmer dıe Stelle eingenommen, sondern Da ist ZUuU einen das Entstehen VO  } vielen
Wal dıirekt un indırekt immer auch der unterschiedlichen Theologıen 1n der SaAaNZCH
Kritik ausgesetzt. Indırekt wurde S$1e krıtisıert Welt und andern der problematısche
durch alternatıve kFormen der mystıschen Status der tradıtionellen Universitätstheologie.
Theologie (z.B be] eister Eckhart un radı- IBIG Besonderheiıt 1st darın sehen,
kalen Reformern) und 1mM Handeln VON hrı1 daß Ort» entstehende Theologıen azu
sten (z.B be1 den Franzıskanern und 1mM Pıet1s- geführt haben, dafß die Bedeutung VO  z 5A2
mus); eıne direkte un ausdrückliıche Kritik bestimmten, partıkulären Erfahrungen für die
wurde formulıiert Berufung auf die Er- theologıische Reflexion anerkannt wıird Mıt
fahrung (Luther), miıt der Losung Befreiung (Ort» der «lokal» me1line iıch jer <Theo-
dıe die Theologıe ideologıischer Ver- logıen des Volkes», die dUus der Begegnung des
flechtungen mıt der kapıtalıstischen Wırt- Glaubens miı1t örtlıchen Kulturen (wıe 1n
schaftsordnung anklagt) un: 1n der Ausübung Südost-Asıen un Afrıka) entstanden sınd,

ıhre Freiheit e1N-VO  — Amtsgewalt dıe aber auch solche Theologıen, dıe dUu» bestimm:-
schränkte). In der LIEUEGTEN e1it gerlet der tcnH, partıkulären Erfahrungen hervorgehen,
Anspruch der Theologıe, das Attrıbut «WI1SSeNn- 1aber allgemeınere Bedeutung haben
schaftlıch» führen, VO  — seıten des WwIssen- (wıe in der Theologıe der Befreiung un 1iın
schaftlıchen un lıngusstischen Posıitivismus femıinıstischen Theologıen). Viıele dieser «loka-
1n seinen verschiıedensten Formen len» Theologıen stehen dem, WAasSs S1e als eıne
Beschufßfß. die Uniiversıitäten gebundene un VO  —

Ich denke, dıese formalen Unterscheidungen äannern beherrschte «nhordatlantische Theolo-
sınd wichtig für die gegenwärtige Siıtuation der 1e» ansehen, dıe der Vielfalt der Kulturen
Theologıe, enn miıt der Entwicklung der Hu- und der Erfahrungen nıcht gerecht wırd, recht
manwıssenschaften (Anthropologıe, Psycholo- krıitisch gegenüber. Es gelang iıhnen 1n DEWIS-
X16, Sozi0logıe USW.) hat dıe Theologıe die NC Ausmals, die Theologıie für das Leben
Miıttel 1in dıie and bekommen., dıe CS ihr chrıistlicher Gemeinden dadurch NEeUuUu f£fruchtbar
ermöglıchen, auf der zweıten Ebene der WI1S- machen, da{ßs s1e das Evangelıum kon-
senschaftliıchen Reflexion dıe Ebene der kreten örtlıchen Erfahrungen iM Beziehung
menschliıchen Erfahrung un Praxıs interpre- erzten und AUS diesen Erfahrungen einen
tatıv verarbeıiten. [ Jas 1st VON Bedeutung Weg fanden, I1ICU auf das Evangelıum anNt-
sowohl für iıhre krıtische Aufgabe, 1n wech- OoOrten Viele dıeser Theologıen tendieren da
selnden Sıtuationen den Glauben MNCUu auszule- Z Krıterıen, die auf kulturellen oder polıtı-
SCHL, W1e€e auch für iıhr Interesse, das S1e mit schen Erfahrungen partıkulärer Gruppen eru-
anderen Dıszıplınen teılt, nämlıch dıe S1ıtuati- hen, die Stelle ZUu seftfzen (zum Beıispiel

des Menschen erhellen. Welches (Ze das Krıteriıum des Kulturımperialısmus der
wıicht den Schlufßfolgerungen, dıe AUS der Ver- westlichen Theologıe, der vorrangıgen Optıon
schıedenheıit der menschlichen Erfahrung 1C- für die Armen, der strukturellen Ungerechtig-
sultieren un mıt Hılfe der anderen Wıssen- eit des Patrıarchalısmus).
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Die zweıte Besonderheit hat mıt der «W1Ssen- ZUuU Besseren der Schlechteren gewendet WCI-

u  Sschaftlıchen» Unıiversitätstheologıie den könnte. Das ist die Hoffnung, die
Viele sınd der Ansıcht, daß diese Oorm der reaktionäre Konservatıve und transzendentale
Theologıe I Nıedergang begriffen ist, VOT Idealısten gleiıchermaßen hegen, aber die Wırk-
allem 1m Kontext der Unıtversıitäten des W e- ıchkeıit des kulturellen un theologischen Plu-

Zıieht INa als Vergleichspunkt dıe Ze1- ralısmus macht daraus eine Unmöglıichkeıt.
trale Rolle der Theologie 1n der mıiıttelalterl1- Dıie Tatsache dieser unausweichlichen Plura-:
chen Uniiversıität heran, mu{fs INa  e} dieser An- lıtät macht das Unternehmen, die Beziehung
sıcht beipflichten, un doch führt der Ver- VO  —_ Theologie un chrıistlichem Glauben
gleich In die Irre. Woran CS allerdings keinen analysıeren, recht schwier1g, enn CS mMu
7weıfel geben kann, 1st die Tatsache, daß die geklärt werden, welche Theologıe N geht
Theologıe gegenüber anderen Dıiıszıplınen ke1- un iın welchem Kontext der Dıskurs stattfın-
nerle1 privilegierten Status mehr einnımmt. Es det IBIG Hoffnung auf elne allgemeingültige
1st 1er e1ıne orofßse Anzahl hıstorıischer, phılo- Theologıe (oder d einen «un1ıversalen» Kate-
sophıscher, kultureller un polıtıscher Fakto- chısmus) 1st unsınn1g un: anmafßend zugleıch.
1' iın Betracht zıehen, Faktoren, die 1mM Ebenso ware CS törıcht, tfestzulegen, WI1e dıe
Ergebnıis der Geschichte der Säkularisıie- Relatıon VOIL ‘Theologıe un christliıchem
IUNngs der Gesellschaften des estens geführt Glauben gegenwärt1ig beschaffen sein sollte,
haben Es hat keinen Sınn, diese Entwicklung denn 1n einer VO Pluralismus gepragten Ö 1-

beklagen; Wds> nötıg ist, 1st die Analyse der uatıon hängt das VO  — den jeweılıgen kırchli-
gegenwärtıigen Faktoren, mıiıttels derer Theolo- chen un polıtıschen Voraussetzungen ab
o1€ Oal Theologen heute AZu beitragen Deshalb werde ich auch LLUT ein1ge€ ormale
können, da{ß eline krıtische un kreatıve akade- Schwıierigkeiten der gegenwärtigen Theologıe
mısche Theologıe ZU Dıenst der SANZCH sk1zz1ıeren un ann ein1ge Überlegungen
christlichen Gemeımnschaft ln als mahnende darüber anschließen, W1e die Theologıe ıhrer
Stimme In der Gesellschaft ıhrer Aufgabe wesentliıch krıtischen un konstruktiven Rolle

1mM Dıenst der chrıistlichen Gemeıinnschaft nach-nachkommt. Erschwert wırd diese Aufgabe al-
lerdings durch die Tatsache, da{s die akademı1- kommen annn
sche Theologıe nıcht 11UTI miıt eliner
säkularıisıerten Gesellschaft un oft mıt Vorur-
teilen der Uniiversität kämpfen hat, , Einige äußere Schwierigkeiten der I heologte
sondern sıch zudem gegenüber Angrıffen VO  —

seıten der relıg1ösen Autorıitäten wehren mulßs, Se1it der Aufklärung x1bt CS einen zuneh-
dıe nıcht zOgern, «lokale» Theologıen menden Vertrauensschwund gegenüber allen
vorzugehen. nıchtwissenschaftlıchen kognıtıven Ansprü-

Die gegenwärtige Sıtuation der Theologie ist chen Im europäıschen Denken zieht sıch dıe
paradox insofern, als eın Anwachsen der theo- Tradıtion des systematıschen 7weıfels VON

logıschen Reflexion auf örtlıcher Ebene festzu- escartes un Hume über Kant Z Posıtivıs-
stellen ist, während damıt zusammenhän- 11US$S des Jahrhunderts und der analytı-
gend un manchmal ursächlich das Ansehen schen Phılosophie des Jahrhunderts durch
der klassıschen Unıiversıitätstheologıe Dıie «harte» Erkenntnislehre der Naturwıssen-
Schwinden ST BG Universitätstheologie 1st schaften sıegt ber dıe «weıiche» Erkenntnisleh-
och durch ein weıteres Paradox gepragt; S1€ der HumanwIıssenschaften, un die Unter-
konnte ZWal ıhre Aktıvıtät ste1gern, scheint scheidung wırd, ZUIN chaden der Relıg1i0n,
aber VO  . den Machtstrukturen der Kırche, MO Allgemeıingut. Dıie Theologıe mu{s sıch kr1-
allem 1m römıschen Katholızısmus, immer tisch miıt wissenschaftlıchen der populären
mehr den and gedrängt werden. Formen des Rationalısmus auseinandersetzen,

Sıcher 1st be]1 dem allem eines, daß es WECIN1N dıese «nıcht-wissenschaftliches» Denken
nämlıch nahezu unmöglıch IST, VOoO  - «der als bedeutungslos hınstellen: aber S$1e mu
Theologıie» sprechen, als ware s1e ein e1N- auch darauf hınweısen, dafßs krıtische Ratıo-
heıtlicher Dıskurs, der eindeutig benannt un nalıtät csehr ohl vereinbar ist sowohl miıt der
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modernen Wissenschaft W1e€e mıt dem Glauben. Empfängnisverhütung bıs Z Überdruß@ WI1e-
ja CS gehört den wıichtigsten Aufgaben der derholt wırd, obwohl noch al jemand S1e
Theologie 1mM Diıenst der christlichen Gemeıln- beachtet, un dıe 1mM Anglıkanısmus der
schaft, den Dualısmus, der manchmal Glaube Spaltung 1n der rage der Priesterweihe für

Glaube un Wıssenschaftund Vernunft, Frauen geführt hat In eliner solchen Sıtuation
trennNt, zurückzuweılsen. i1ne schöpferısche 1st eine Theologıe, die die überkommene Ira-
Theologıe wırd herausstellen, daß der reife dıtion mıt theologıschen Krıterıien, die auf der
Glaube eıne krıtische Rationalıtät ordert un menschlichen Erfahrung aufbauen, Z Aus-
nıcht durch eine solche Rationalıtät zerstort gleich bringen kann, VON wesentlicher Bedeu-
wırd Dıies gehört den Prämuissen, hne dıe Lung ZB dıe Erfahrung VOIN Frauen als Krite-
moderne Theologıe nıcht möglıch ist, auch r1um 1in der Ekklesiologie un 1in der Theolo-
WECNN 1es den Gläubigen nıcht immer klar 1st. x1€ des Amtes, dıe Erfahrung VO  —_ Margınalı-

Wır sehen unls heute einer Inkommen- s1erten für dıe Entfaltung der kirchlichen SO71-
surabiılıtät moralıscher Diskurse gegenüber. allehre, dıe Erfahrung VO  s Laı1en 1n der Sexual-
Ich möchte damıt Jede Hoffnung, CS moral). ine solche Theologıe annn annn eıne
könne für den Öffentlıchen Dıskurs ein e1IN- wichtige vermıittelnde Posıition zwıschen der
heıtliıcher Kontext geschaffen werden, W1e€e S: Tradıtion I der gegenwärtigen Erfahrung
1n gewlsser Weıse Ral Denken des Mıiıttelalters der chrıstliıchen Gemeinschaft einnehmen,
vorhanden Wal (wır wissen heute allerdings, und sS1e annn dieser Stelle beginnen, die
da{(ß CS auch damals mehr Pluralısmus gegeben gemeinsame ethıische Reflexion der christlı-
hat, als INan bısher sehen wollte) und chen Gemeıinnschaft 1n den weılıteren Rahmen
sıch der Ratiıonalısmus der Aufklärung die der Gesellschaft einzubringen.
Verbannung jeglıchen Obskurantismus erhofft Dıie Theologıe 2nnn freiliıch L1UTI dann einen
hatte, 1st angesıichts der Pluralıtät der Diskurse besonderen Beıtrag leisten, WEeNN S1e sıch der
hınfallıg. Die Stellungnahmen ethıschen durch den Pluraliısmus der Erfahrungen DD
un polıtıschen Problemen W1€e Verteilung der benen «Andersheıit» der Sıtuation völlıg

bewußlt ist. Theodor Adorno hat einmal(süter der Erde, Abtreibung, Stellung der TauU-
un Homosexuellen 1n Kırche un Gesell- bemerkt, dafß «dıe (jewalthaber als Menschen

cchaft sınd offensıichtlich VO  — derart groißsen 11UTI ıhr eigenes Spiegelbild wahrnehmen,
Unterschıeden gekennzeichnet, da{fßs oft keıin das Menschliche gerade als das Verschie-
gemeiınsamer Grund erreichbar scheınt, auf ene zurückzuspiegeln» £. 1ne Theologıe, dıe
dem unterschıiedliche Ansıchten versöhnt un nıcht el1ne Theologıe des «anderen» Ist, annn
Lösungen gefunden werden könnten. In dieser leicht e1iner Rationalısıerung für Unter-
Sıtuation eines unüberwindlichen Relatıvıis- drückung werden, VOT allem, WECI1N sS1€e eine
INUuSs hat die Theologie keine Sonderstellung Machtposıtion einnımmt.
mehr Soz1laler un rechtliıcher Wandel auf Der drıitte Punkt erg1bt sıch als Folge.
vielen Gebieten mı1ıt ethıscher Relevanz wırd Man weıl$, da{fß viele Theologen, Katecheten,
heute Öfter durch Einflußnahme VO  — Polıti- Kämpfer für die .Gerechtigkeıt un andere
ern un Funktionären erreicht als durch e1- Repressalıen erleiden VO  } seıten der relıg1ösen
111e  D ratiıonalen Dıskurs, dem dıe Theologie Autorıtäten, weıl S1e nıcht dıe «korrekte»
tradıtionell teiılgenommen hat Theologıe Ver&teten: die Fälle Leonardo Boff

Be1 diesem Stand der Dınge mMu das theolo- un Hans Küng haben oroises Aufsehen C1I-

gische Denken einsehen, da{ßs CS nıcht Jlänger FeRL, aber CS o1bt diese Repressalıen auch auf
möglıch ist, Fragen der Moral der der Lehre dıözesaner, Ja auf Pfarrebene. Das 1st
VON allgemeınen Theorien e1nes Naturrechts nıcht einfach L1UTI eine Frage der Konkurrenz
oder VO  s der Offenbarung 1n der Bıbel abzu- verschıedener intellektueller Auffassungen des
leiten un Aa dıe Erfahrung 1n diesen VOTI- chrıistlıchen Glaubens. Es geht dabe1 oft
geformten Rahmen einzupassen. Es ist 1m die srundsätzlıche Frage, WdsS Nachfolge hrı
Grunde eline mittelalterliche Weltsicht, dıe den st1 1n eliner bestimmten Sıtuation bedeutet,
römıschen Katholizısmus 1n die Sıtuation S Wann geredet un WAann gehandelt werden
bracht hat, da{s die offizıielle Lehre ber mußs; 1n manchen Sıtuationen 1st das ‚eıne
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Frage auf Leben un Tod und betrifft den und An Dıie einflußreiche Analyse des tran-
szendentalen Horizonts der GrunderfahrungGlauben 1mM Innersten. Allerdings führt Re-

pression nıcht immer Z Revolution; 1n einer des Menschseıns, WI1e S1e arl Rahner un
freiwillıgen Organısatıon, W1e CS die Kırche Ist, andere ın den 50er un 60er Jahren ef!-
amn s1e auch ZU! Gleichgültigkeıit führen. NOININECIN haben, wurde abgelöst VO  S einem
Jacques Pohiers EIW. trıfft bezüglıch der Lehre Pluralısmus, der dadurch gekennzeıchnet ISt,
ber dıe Sexualıtät be] Johannes Pau]l I1 dıe da{ß verschıedene Theologen unterschıedlichen
Feststellung: «Di1e Art, WI1e das spektakuläre Erfahrungen hermeneutische Priorität ZUSDIC-
Auftreten dieses spektakulären Papstes verbun- chen (am bekanntesten 1st ohl die «vorrang1-
den 1st mıt Fehlurteilen 1n dieser Sache, CIKELT C Optıon für die Armen» 1n der Befreiungs-
nıcht die geringste Diskussion der Verunsi1i- theologı16). Je nachdem, welcher Erfahrung
cherung den Gläubigen, dıie ıhm doch Priorität ZUSCINCSSCH wiırd, erg1bt sıch eine

oroßes Interesse entgegenbringen.» ° Dıi1e unterschıiedliche theologısche Gewichtung. Dıie
Möglıchkeıt der theologıischen Reflex1ion, dıe Schwierigkeıt be1 diesem Stand der Dınge der
die Glaubenserfahrung christlicher Männer sıch keine christliche Theologıe entziehen
und Frauen einbezıeht, annn durch off- kann) wırd 1im Katholiziısmus och dadurch
nungslosıigkeıt, aber auch durch Gleichgül- geste1gert, da{s Rom zunehmend versucht,
tigkeıt zuniıichte gemacht werden. BalızZ bestimmte Morallehren iın den Miıttel-

punkt des Glaubens rücken (wıe E{IW. mıt
der Enzyklıka «Humanae vitae»). Diıeses Be-Interne SchwierigReiten der T heologıe streben, durch Druck un mı1ıt Hılfe eliner

Überblickt Ila  — die chrıistliche Tradıtıion, Ontologıe des Glaubens bestimmte Lösungen
drängt sıch dıe Feststellung auf, das krıtische 1n der Erkenntnislehre bzw. der Ethıik durch-
hıstorische Denken habe nıcht erreıicht, Wds 6S 9 tut nıcht 11U[1 der Theologıe un der
erreichen hätte können. Irotz der Ergebnisse, TIradıtion Gewalt S1e 1st zudem phı1loso-
die dıe Erforschung wichtiger praktıscher phısch unsiınn1g. Sowohl dıe chrıistliche Ge

meılinschaft W1e€e der Glaube der Gläubigen le1-Themen W1e Stellung der Kırche gegenüber
staatlıcher Repress1ion, Sexualıtät, Stellung der den unermeidslıchen Schaden, WCI1N dıe Kır-
Frau us  z erbracht hat, halten viele Gläubige chenführung den SECHSUS fıdelium nıcht ZUT

Kenntniıs nehmen 11l und auf dem Gebietdem Mythos fest, der Inhalt der kırchli-
chen Lehre se1 dıe eıt ber CI1- der Sexualmoral un 10 anderen Bereichen
äindert gebliıeben. Mıt der weıteren Entfaltung eıne «Immer weılter gefalste Unfehlbarkeit»
einer krıtiıschen un praktıschen hermeneutft1- propagıert. In der Sıtuation e1ines theologı1-
schen Theologıe eröffnet sıch ein Feld, auf schen und kulturellen Pluralismus mu{ eine
dem «lokale» un «akademıiısche» Theologıe krıtische un konstruktive Theologie beharr-
erfolgreich zusammenarbeıten können, daß ıch dıe Bedeutung des sensus fıdeliıum, in dem
die 1n der theologischen Forschung SCWONNC- sıch die Erfahrung der christliıchen Gemeıin-
IN  } Erkenntnisse sıch 1n der Praxıs auswırken schaft aussprıicht, herausstellen, un ZWal

können. Es <1bt etliıche Bereiche VOIN orofßser nıcht AOROKCHON: als abstraktes theologısches Prinzıp,
praktıscher Relevanz, 119a  = gegenüber sondern als Krıteriıum für dıe theologıische
ahıstorischen Interpretationen des christlichen Urteilsbildung 1n besonderen Umständen.
Glaubens vorankommen mußfßs; ich denke Die Aufglıederung der Theologıe In VelI-

die Frage der Entwicklung elıner Theologıe des schıedene Dıszıplınen verursacht ach WI1e€e VOTI

AÄAmtes bzw. Dıienstes, dıe Miıschehen, die Schwıierigkeıten. Dıe Gründe für diese Aufglıe-
Eucharıstiegemeinschaft mıt anderen chrıstlı- derung sind vielfältig, aber sS1€e haben mehr
chen Kırchen, die Stellung VO  — Geschiedenen mıt der Arbeıtsteilung der Unıversität
und Wıederverheıirateten, die Teıilhabe des VOol: n als miı1t den Bedürfnıissen der vewÖhn-
kes der kirchlichen Leitung. lıchen Christen. Was 19901  — Systematısche Theo-

uch 1n der Unıiversitätstheologı1e besteht logı1e 9 spıelt sıch och oft 1m «Gestell»
Unsıicherheıit darüber, welche Rolle dıe Erfah- des Deutschen Idealısmus aD, das S1e VON der
rung als theologıisches Krıteriıum spıelen soll Schrift un der Ethık abtrennt. In der Bıblı
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schen Theologıe wurden oroise Fortschritte D T heologıe IM Dienst'des christlichen Glaubens
macht, aber, denke iıch, CS stimmt auch dıe
Aussage, daß dıe theologischen Schlußfol- Der oröfßte Teıl der Gläubigen hat keinerle]
9 die dıe meIlsten Theologen aus der Berührung mıt der Praxıs der Theologie 1m
Anwendung der hıstorisch-kritischen Methode ENZCICH Sınn, un doch besitzen sS1e alle eine
SCZORCN haben (dafßs nämlıch die Offenbarung Theologie, d  9 S1e haben eiıne vielleicht L1UT
hıstorisch bedingt un vermuıttelt ıst), och rudımentäre Vorstellung VON dem, Was S1@€e
nıcht Bestandteil des Glaubenshorizonts der glauben. S1e haben alle eine Vorstellung VON
christlichen Gemeinschaft als SdNZCI geworden Gott, eine Vorstellung davon, WAdsS Jesus zesagtsiınd un hat, S1e WI1IsSsen grundsätzlıch

Zur Theologie sehört dıe Interpretation der den Zusammenhang VO  z Nächstenliebe un
Bıbel, un diese Bıbelinterpretation findet Heıl; unglückseligerweise glauben S1€e eventuel]l
heute 1m Kontext des Pluralismus In auch, Anhänger elnes anderen Glaubens WUTr-
diesem Kontext werden festgefahrene Interpre- den verdammt, Jesus se1l nıcht SAaNZ un wahr-
tatıonen ın Frage gestellt, aber auch die Lra- haft Mensch SCWESCNH, relıg1Ööse Praktiken
dierte Unterteilung 1n die verschıedenen theo- könnten magısche Wırkung haben der das
logischen Dıszıplinen bleibt davon nıcht eıl würde gefunden 1ın der wörtlichen Wıe-
unberührt. Eın «Ort» 1m chrıistlichen Leben, derholung VO  — Bıbelworten. Solche Irrtümer

dem Systematısche Theologie un bıblische in der Theologie der 1mM Glauben können
Exegese sıch schöpferısch verbinden können, mıt Hılfe eliner kritischen un reflektierten
1st dıe Predigt, dıe Katechese un dıe theologi- Theologie (wıe EIW. 1m Katholizismus ach
sche Reflexion der Ortsgemeıinde; un Ca dem /weıten Vatıkanıschen Konzıl) behoben
Kontext der Urtsgemeinde können CUuU«C Inter- werden. Wıe iıch schon ausgeführt habe, annn
pretationen, auch VO  aD} außerhalb der christlı- eın posıtıver Wandel auch 1n dıie andere ıch-
chen Gemeinde (etwa 1m Werk VO  a Schriftstel- L(ung vermuiıttelt werden, WCI1N dıe Glaubenser-
lern, Schauspielern önal Fılmemachern), für fahrung die Standard-Theologie 1n Frage stellt
dıe überlieferten Texte fruchtbar gemacht WCI- (wıe ELW 1ın der Reformatıon der heute 1n
den Sever1ıno Croatto hat das formuliert: bestimmten «regi1onalen» Theologien). Beıide
«Aber auchDIE GEGENWÄRTIGE SITUATION  schen Theologie wurden große Fortschritte ge-  4. Theologie im Dienst'des christlichen Glaubens  macht, aber, so denke ich, es stimmt auch die  Aussage, daß die theologischen Schlußfol-  Der größte Teil der Gläubigen hat keinerlei  gerungen, die die meisten Theologen aus der  Berührung mit der Praxis der Theologie im  Anwendung der historisch-kritischen Methode  engeren Sınn, und doch besitzen sie_alle eine  gezogen haben (daß nämlich die Offenbarung  Theologie, d.h., sie haben eine - vielleicht nur  historisch bedingt und vermittelt ist), noch  rudimentäre - Vorstellung von dem, was sie  niıcht Bestandteil des Glaubenshorizonts der  glauben. Sie haben alle eine Vorstellung von  christlichen Gemeinschaft als ganzer geworden  Gott, eine Vorstellung davon, was Jesus gesagt  sind.  und getan hat, sie wissen grundsätzlich um  Zur Theologie gehört die Interpretation der  den Zusammenhang von  Nächstenliebe und  Bibel, und diese Bibelinterpretation findet  Heil; unglückseligerweise glauben sie eventuell  heute im Kontext des Pluralismus statt. In  auch, Anhänger eines anderen Glaubens wür-  diesem Kontext werden festgefahrene Interpre-  den verdammt, Jesus sei nicht ganz und wahr-  tationen ın Frage gestellt, aber auch die tra-  haft Mensch gewesen, religiöse Praktiken  dierte Unterteilung in die verschiedenen theo-  könnten magische Wirkung haben oder das  logischen Disziplinen bleibt davon ‚nicht  Heil würde gefunden in der wörtlichen Wie-  unberührt. Ein «Ort» im christlichen Leben,  derholung von Bibelworten. Solche Irrtümer  an dem Systematische Theologie und biblische  ın der Theologie oder im Glauben können  Exegese sich schöpferisch . verbinden können,  mit Hilfe einer kritischen und reflektierten  ist die Predigt, die Katechese und die theologi-  Theologie (wie etwa im Katholizismus nach  sche Reflexion der Ortsgemeinde; und ım  dem Zweiten Vatikanischen Konzil) behoben  Kontext der Ortsgemeinde können neue Inter-  werden. Wie ıch schon ausgeführt habe, kann  pretationen, auch von außerhalb der christli-  ein positiver Wandel auch in die andere Rich-  chen Gemeinde (etwa im Werk von Schriftstel-  tung vermittelt werden, wenn die Glaubenser-  lern, Schauspielern und Filmemachern), für  fahrung die Standard-Theologie in Frage stellt  die überlieferten Texte fruchtbar gemacht wer-  (wie etwa ın der Reformation oder heute ın  den. J. Severino Croatto hat das so formuliert:  bestimmten «regionalen» Theologien). Beide  «Aber auch ... die kritische Exegese ... vollzieht  Prozesse bedürfen der Vermittlung des ge-  sich von einem sozialen, theologischen Stand-  schulten Theologen (nicht unbedingt des Uni-  ort, das heißt von einer bestimmten Wirklich-  versitäts-Professors, sondern auch des infor-  keitsauffassung her, und so ist die KExegese  mierten Lehrers, des Laien in verantwortlicher  zugleich Ezsegese» *. Im Bestreben der christli-  Stellung, des Katecheten). So ist, ganz prak-  chen Ortsgemeinde, Gottes Offenbarung hier  tisch gesprochen, für den christlichen Glauben  und jetzt zu erkennen, können wir sehen, daß  die Präsenz von gut geschulten und ver-  die Schrift selbst uns lehrt, daß sie nicht das  ständlichen Theologen immer nötig.  Ende der Offenbarung, sondern Teil der fort-  Die Aufgabe, die der Theologie in der christ-  dauernden Offenbarung ist; wie Croatto be-  lichen Gemeinschaft zukommt, ist ganz we-  tont, lehrt uns die Schrift, Gott «gerade so zu  sentlich diese kritische Vermittlung zwischen  erkennen, w/e er sich jetzt manifestiert, und nıcht  dem christlichen Glauben, wie er in der Über-  als Wiederholung von Vergangenem»>5.. Eine  lieferung weitergegeben wird, und der lebendi-  in das Leben eingebundene Theologie teilt das  gen gegenwärtigen Erfahrung der Christen. Es  christliche Leben und die theologische Reflexi-  ist die hermeneutische Aufgabe einer doppel-  on nicht ın Fächer entsprechend den Grenz-  ten Interpretation. Insofern die Theologie eine  ziıehungen der Theologischen Fakultät an der  interpretatorische Aufgabe wahrnimmt, ist sie  Universität, sıe glaubt vielmehr daran, daß  nicht gebunden, den Glauben in einer be-  Gottes Geist im theologischen Handeln jeder  stimmten geschichtlichen Gestalt zu bewahren;  Ortskirche den Fortgang der Offenbarung be-  sie hat aber nicht die Freiheit, den in der  wirkt.  christlichen Gemeinschaft vorhandenen Glau-  ben zu zerstören. Ihre Aufgabe besteht viel-  mehr ın der kritischen Bewahrung von Glau-  482die krıitische ExegeseDIE GEGENWÄRTIGE SITUATION  schen Theologie wurden große Fortschritte ge-  4. Theologie im Dienst'des christlichen Glaubens  macht, aber, so denke ich, es stimmt auch die  Aussage, daß die theologischen Schlußfol-  Der größte Teil der Gläubigen hat keinerlei  gerungen, die die meisten Theologen aus der  Berührung mit der Praxis der Theologie im  Anwendung der historisch-kritischen Methode  engeren Sınn, und doch besitzen sie_alle eine  gezogen haben (daß nämlich die Offenbarung  Theologie, d.h., sie haben eine - vielleicht nur  historisch bedingt und vermittelt ist), noch  rudimentäre - Vorstellung von dem, was sie  niıcht Bestandteil des Glaubenshorizonts der  glauben. Sie haben alle eine Vorstellung von  christlichen Gemeinschaft als ganzer geworden  Gott, eine Vorstellung davon, was Jesus gesagt  sind.  und getan hat, sie wissen grundsätzlich um  Zur Theologie gehört die Interpretation der  den Zusammenhang von  Nächstenliebe und  Bibel, und diese Bibelinterpretation findet  Heil; unglückseligerweise glauben sie eventuell  heute im Kontext des Pluralismus statt. In  auch, Anhänger eines anderen Glaubens wür-  diesem Kontext werden festgefahrene Interpre-  den verdammt, Jesus sei nicht ganz und wahr-  tationen ın Frage gestellt, aber auch die tra-  haft Mensch gewesen, religiöse Praktiken  dierte Unterteilung in die verschiedenen theo-  könnten magische Wirkung haben oder das  logischen Disziplinen bleibt davon ‚nicht  Heil würde gefunden in der wörtlichen Wie-  unberührt. Ein «Ort» im christlichen Leben,  derholung von Bibelworten. Solche Irrtümer  an dem Systematische Theologie und biblische  ın der Theologie oder im Glauben können  Exegese sich schöpferisch . verbinden können,  mit Hilfe einer kritischen und reflektierten  ist die Predigt, die Katechese und die theologi-  Theologie (wie etwa im Katholizismus nach  sche Reflexion der Ortsgemeinde; und ım  dem Zweiten Vatikanischen Konzil) behoben  Kontext der Ortsgemeinde können neue Inter-  werden. Wie ıch schon ausgeführt habe, kann  pretationen, auch von außerhalb der christli-  ein positiver Wandel auch in die andere Rich-  chen Gemeinde (etwa im Werk von Schriftstel-  tung vermittelt werden, wenn die Glaubenser-  lern, Schauspielern und Filmemachern), für  fahrung die Standard-Theologie in Frage stellt  die überlieferten Texte fruchtbar gemacht wer-  (wie etwa ın der Reformation oder heute ın  den. J. Severino Croatto hat das so formuliert:  bestimmten «regionalen» Theologien). Beide  «Aber auch ... die kritische Exegese ... vollzieht  Prozesse bedürfen der Vermittlung des ge-  sich von einem sozialen, theologischen Stand-  schulten Theologen (nicht unbedingt des Uni-  ort, das heißt von einer bestimmten Wirklich-  versitäts-Professors, sondern auch des infor-  keitsauffassung her, und so ist die KExegese  mierten Lehrers, des Laien in verantwortlicher  zugleich Ezsegese» *. Im Bestreben der christli-  Stellung, des Katecheten). So ist, ganz prak-  chen Ortsgemeinde, Gottes Offenbarung hier  tisch gesprochen, für den christlichen Glauben  und jetzt zu erkennen, können wir sehen, daß  die Präsenz von gut geschulten und ver-  die Schrift selbst uns lehrt, daß sie nicht das  ständlichen Theologen immer nötig.  Ende der Offenbarung, sondern Teil der fort-  Die Aufgabe, die der Theologie in der christ-  dauernden Offenbarung ist; wie Croatto be-  lichen Gemeinschaft zukommt, ist ganz we-  tont, lehrt uns die Schrift, Gott «gerade so zu  sentlich diese kritische Vermittlung zwischen  erkennen, w/e er sich jetzt manifestiert, und nıcht  dem christlichen Glauben, wie er in der Über-  als Wiederholung von Vergangenem»>5.. Eine  lieferung weitergegeben wird, und der lebendi-  in das Leben eingebundene Theologie teilt das  gen gegenwärtigen Erfahrung der Christen. Es  christliche Leben und die theologische Reflexi-  ist die hermeneutische Aufgabe einer doppel-  on nicht ın Fächer entsprechend den Grenz-  ten Interpretation. Insofern die Theologie eine  ziıehungen der Theologischen Fakultät an der  interpretatorische Aufgabe wahrnimmt, ist sie  Universität, sıe glaubt vielmehr daran, daß  nicht gebunden, den Glauben in einer be-  Gottes Geist im theologischen Handeln jeder  stimmten geschichtlichen Gestalt zu bewahren;  Ortskirche den Fortgang der Offenbarung be-  sie hat aber nicht die Freiheit, den in der  wirkt.  christlichen Gemeinschaft vorhandenen Glau-  ben zu zerstören. Ihre Aufgabe besteht viel-  mehr ın der kritischen Bewahrung von Glau-  482vollzıeht Prozesse bedürfen der Vermittlung des DEsıch VO  — einem sozlalen, theologischen Stand- schulten Theologen (nıcht unbedingt des Un1-
OIT, das heißt VO einer bestimmten Wırklich- versıtäts-Professors, sondern auch des iınfor-
keıtsauffassung her, un 1st die Exegese mierten Lehrers, des Laı1en 1n verantwortlicher
zugleıch Fisegese» *. Im Bestreben der chriıstlı- Stellung, des Katecheten). SO Ist, 5A12 prak-chen Ortsgemeıinde, (sottes Offenbarung 1er tisch gesprochen, für den chrıstlichen Glauben
un Jjetzt erkennen, können WIr sehen, da{s dıe Präsenz Vo  — zuL geschulten un VCI-
die chrıft selbst u1ls5 lehrt, daß S1e nıcht das ständlıchen Theologen iımmer nöt1g.
Ende der Offenbarung, sondern Teıl der fort- Dıie Aufgabe, dıe der Theologıe 1n der christ-
auernden Offenbarung ist; WI1e Croatto be- lıchen Gemeinschaft zukommt, ist 5AdNZ WC-
CONLT, lehrt u1ls die Schrıft, Gott «gerade sentlıch diese kritische Vermittlung zwıschen
erkennen, ZO1E sıch Jetzt manıfestiert, un nıcht dem christlichen Glauben, W1€e ET In der ber-
als Wiıederholung VO  — Vergangenem» ?. ine lıeferung weıtergegeben wırd, un der ebendi-
1n das Leben eingebundene T’heologıe teilt das SCH gegenwärtigen Erfahrung der Chrısten. Es
christliche Leben un dıie theologische Reflexı1- 1st dıe hermeneutische Aufgabe eliner doppel-nıcht iın Fächer entsprechend den Grenz- ten Interpretation. Insofern dıe Theologie eine
zıehungen der Theologischen Fakultät der interpretatorische Aufgabe wahrnımmt, ist s1e
Unıiversıität, S$1C olaubt vielmehr daran, daß nıcht gebunden, den Glauben ın einer be.
(Gottes @0ı 1im theologischen Handeln jeder stimmten geschıichtlichen Gestalt bewahren;
Ortskıirche den Fortgang der Offenbarung be- s1e hat 1aber nıcht die Freıiheıt, den 1n der
wirkt. chrıstliıchen Gemeinschaft vorhandenen lau:

ben zerstoren. Ihre Aufgabe besteht 1el-
mehr in der krıtischen Bewahrung VO  — lau-
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ben un Freiheit SS 1St ECLING Aufgabe des Jacques Pohıiers, Eod- In Fragments (London 179
(Dieu fractures, DParıs 965Diıenens Dieser Dienst erfolgt aber nıcht Sever1ino Croatto, IDITG Bıbel gehört den Armen.der Theologie der der Theologen wiıllen WIC

der christliche Glaube SC1IM Zie] der Liebe Perspektiven befreiungstheologischen Hermeneutıik
München 8()

un Gerechtigkeıit findet mu die Theolo- Aa 8 / Sıehe auch C tenholm Chrıstian Interpre-
tatıon of the Old lTestament Pluralıstic Contextg1C der christlichen Praxıs der Welt dienen
Stud1a Theologıca 1994)Unser Jahrhundert muÄste VO  e der Ideologıe-

krıtik lernen dafß Ideen nıcht unschuldıg sınd
un nıcht hne Schaden VO  — ıhrem gesell- Aus dem Englıschen übersetztvon Dr Karl ıchler
schaftlıchen polıtıischen der kırchlichen
Kontext abgeschnıitten werden können I|DITG
Anforderung, die der chriıstlıche Glaube dıe
Theologıe un iıhre Praxıs stellt 1ST CLHE An-
forderung, die wesentlıch Z christlıchen

JAMESGlauben celbst gehört nıcht ‚OEG Träger des
Verstehens SCIMHN sondern ebenso Träger der geb 1960 Z der School of Hebrew 1Dl1ıca and
Veränderung Theologıica Studies, Uniiversität Dublın Irınıty ollege

studierte Fundamentaltheologie der Gregoriana,
16e' Ih Schneider Was WIT glauben (Düsseldorf Rom, und PromoOvIılerte Theologıe der Uniıiversität

Dublın I'rınıty College) mehrere Veröffentliıchungen
Adorno Mınıma Moralıa Reflexionen AUN dem den Themen Hermeneutik und Theologische Methoden-

beschädıigten Leben Gesammelte Schriften (Frankfurt re Anschrıiıft The Spinnacker Castle AÄAvenue
16 (Abschnıitt 68) ontar Dublın Irland

Roger Haıght TUg un Nährung des Glaubens Lichte
dessen dıe Theologen sprechen wıd-

Dıe Kırche als Ort der met Al wichtige Bedeutung für dıe Theolo-
S1C ıe Kırche für die lebendige Darstel-Theologıe lung des Glaubens Adus dem heraus dıe Theo-
logıe ıhre Arbeıt TU

Mıt diesem Aufsatz versuche ıch Rechen-
cchaft geben VO  = diesen wechselseıtigen
Beziehungen Um das dem begrenzten
Kaum der u1ls 1er Z Verfügung steht

Die Kırche 1ST der Ort der theologıschen Ke- schaffen 111 ich miıch auf CIN1ZC Entwicklun-
flex1on Dıe wichtige Bedeutung der Theologıe SCNH konzentrieren die sıch Welt un Kır-
für die Kırche gründet der Tatsache da{ßs che vollzogen haben un ZCIESCH WIC diese
die Theologıe das Nachdenken ber die Veränderungen dıe Kırche dıe Theologıe und

dıe Theologıe der Kırche beeinflufßt habenGrundlage un dıe Ziele der Kırche un: das
Handeln ıhrer Dıenstämter einschlıe(ßt Jede Vıer Entwıicklungen haben unmıttelba-
OUrganısatıon bedarf der ftortwährenden krıt1- ICN Einflufs auf den Platz der Theologıe der
schen Rückschau auf ihre grundlegende Vısıon heutigen Kırche gehabt die explosionsartıge
un Sendung Und umgekehrt hat auch dıe Vermehrung UuUNSCICS 1ssens dıe ökume-
Kırche als die Instıtution die sıch der Bewah nısche Bewegung, der interrel1g1Ööse Dıalog
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